
Aggenstein (1985m)
Südwand „Südwestkante“
3+, 6 SL
Erstbegeher: unbekannt

www.sirdar.de

Zustieg:
Zwischen Pfronten und Grän im Tannheimer Tal gibt es eine Verbindungsstraße. Direkt bei der Ortschaft Enge unter 
dem Aggenstein hat es einen großen Wanderparkplatz. Von hier folgt man dem Weg zur Bad-Kissinger-Hütte.
Von dort folgt man zunächst dem Normalweg zum Aggenstein. Dort wo es steiler wird und wo deutlich die Südostkante 
(„Hüttengrat“) ansetzt, zweigt leicht unterhalb ein ebenfalls deutlich Steig vom Hauptweg nach links ab. Der Steig führt 
zu den diversen Einstiegen der Südwandplatte.
Man quert unterhalb der Südwand weiter, steigt kurz schrofiges Gelände ab und gelangt zum Beginn eines markanten, 
leicht ansteigenden Grasbandes mit Bohrhaken am Anfang. Hier ist der Einstieg.
Zur Hütte 2h, weiter zum Einstieg 0.5h. 

Route: 2h, 5 Expressen, 50m-Seile, Grundsortiment Keile, Friends, Schlingen.

Charakter:
Kalkfels. Alpiner, grasdurchsetzter Fels, aber immer solider Fels. Mit Bohrhaken saniert, allerdings sehr mit weiten 
Abständen. Das Anbringen von eigenen Zwischensicherungen ist somit erforderlich.

Abstieg:
Auf dem Normalweg zurück zur Bad-Kissinger-Hütte. Anfangs steil und drahtseilgesichert. 0.5h.
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Grashang

Grasband
Einstieg

Zustieg vom Normalweg

Südostgrat,
„Hüttengrat“

x

Südwandplatten

3+

3+

x

Vorgipfel

Normalweg

1x50m 
Abseilmöglichkeit zum 
Normalweg

Vorgipfel

1. 45m, 3

2. 40m, 3+

3. 45m, 3+

4. 50m, 3

5. 35m, 3

6. 30m, 3-

1. Grasband hoch bis zur Kante (1BH). Links der Kante einsteigen, dann auf rechte 
Seite wechseln (1NH oberhalb) und gerade hoch.

2. Gerade hoch bis zum Beginn einer Steilstufe. Ein seichter Überhang wird direkt an 
einer Einschartung überwunden. Bohrhaken, dann Stand unter nächster Steilstufe.

3. Steilstufe beginnt mit Platte. Schwierigste Stelle ganz oben, wo Platte nach links 
verlassen wird. Direkt am Grat weiter.
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4. Gerade hoch zu einer Verschneidung. Links davon hoch zu 
einem Sattel, hier rechts auf eine Schichtkante (BH). Noch 
ein paar Meter weiter gerade hoch.

5. Nach rechts direkt auf den Grat (BH), über den Grat direkt 
auf der Schneide zum Vorgipfel.

Gehgelände: In die Scharte zum Hauptgipfel absteigen. Hier 
nach Osten, Abseilmöglichkeit zum Normalweg

6. Nur die ersten zwei Meter schwierig, danach zunehmend 
leichter, keine Zwischenhaken.
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